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niglich preuß. Intelligenz-Comptolr, in der Brodbankengaſſe, No. 697. 


ee ee 
Mit dem eingetretenen Winter hat ſich auch wieder ein dringendes Be⸗ 
5 duͤrfniß unſerer Armen, nemlich an den Mitteln zur Erwärmung ih 
rer Wohnungen, eingeſtellt. Eingedenk der ihnen im vorigen Winter durch die 
Milde ibrer Mitbürger zu Theil gewordenen Unterflügung an Holz und Torf, 
werden wir auch jetzt wieder mit erneuerten und oft nur zu fehr begruͤndeten 
Bitten, um eine wiederholte Bewilligung dieſer Art beſtuͤrmt; wie legen fie 
unſern Mitbuͤrgern mit dem Vertrauen vor, daß fie auch jetzt wleder mit ders 
ſelben edeln Bereitwilligkeit das Elend dieſer Ungluͤcklichen zu mindern geneigt 
ſeyn werden, wie es am Schluſſe des vorigen Jahres der Fall war. Damals 
war, wie wir ſchon bekannt gemacht haben der Ertrag unſerer Sinfamnlung 
an Beiträgen fo reichlich, daß wir behaupten konnen; es habe keinen Uns 
glücklichen am Orte gegeben der ſich nicht einer warmen Stube 
erfreuen konnte! N \ 

Die Herren Armen⸗Pfleger werden auch jetzt wieder und zwar am 4. Ja⸗ 
nuar eine solche auſſerordentliche Einſammlung holten, über deren Verwendung 
wir Rechenſchaft ablegen werden. 5 5 

Moͤge Gott die Herzen und Hände unſerer dem Wohlthun geneigten Mit⸗ 
buͤrger oͤffnen, und ‚möge Jeder im behaglichen Gefühle des Wohlſtandes bes 
denken, wie viele Unglüͤckliche es hier am Orte giebt denen das Weihnachts⸗ 
feſt, welches uns an die Geburt des größten der Wohlthaͤter der Menſchhelt 
erinnert, denen der Wechſel des Jahres keine Freude, keine Huͤlfe, kaum eine 
Hoffnung bringt, ja wie viele Mütter es giebt, die ihre jammernden Kinder 


kaum vor Hunger und Kälte zu ſchuͤtzen vermögen! 


4! m Bun er N 

Befucher fetbft, Ib, die Ihr im Genuſſe des Wohllebens Feine Sorge ken⸗ 
nen gelernt habt, die Hütten dieſer Ungluͤcklichen, fühlt dann Euer Herz bluten, 
und erwerbt Euch den Dank derer, welchen ein kleiner Theil von Eurem Ue⸗ 
berfluſſe, zu helfen im Stande iſt! 5 ; ER 

Danzig, den 28. December 4819. ee 

Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein, / 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hledurch be⸗ 
kannt gemacht, daß in dem Hypothekenbuche des im Stargardtſchen 
Krelſe belegenen adlichen Guts Mittel⸗Golmkau No. 70 IVten Abſchnitts, 

1) sub No. 4. auf den Grund. der von dem ehemaligen Befiger Land: Kamıs 
merherrn Venceslaus v. Byſtram gerichtlich ausgeſtellten Inscription de actu 
in crastino festi natalis Scti Joannis Babtistæ de 761 für feine verſtorbene Ehe⸗ 
frau Conſtantia geborne v. Sartowera 2 ft. Preuß. Cour. eingetragen und 
daruͤber unter dem 17. Juli 471 eln Recognitlonsſchein ausgefertigt worden; 

2) sub No. 5. und 6. für dieſelbe auf den Grund. einer von dem Land⸗ 
Kammerherrn Venceslaus v. Byſtram unter dem 15. Mal 1778 ausgeſtellten 
und unter dem 2. November 1781 gerichtlich recognoscirten Obllgation die Sum⸗ 
men von 11000 fl. Preuß. und 550 fl. Preuß. eingetragen und unter dem 23. 
December 1784 daruͤber ein Recognltions⸗Sch ausgefertigt worden; 

welche vorbezeichnete drei Poſten, wenn ſich gleich deren Auszahlung und reſp. 

Depoſition aus den über die Regullrung der Verlaſſenſchaft des Land⸗Kammer⸗ 
berrn Venceslaus v. Byſtram verhandelten Acten erglebt, nicht eher geloͤſcht 
werden koͤnnen, als bis die ad 1, und 2. genannten Documente und Necognis 
tlons⸗Scheige herbelgeſchaft oder amortiſirt worden. Da nun ber. zeltige Inha⸗ 
ber dieſer Documente und Recognitionsſcheine unbekannt iſt, ſo werden auf den 
Antrag des vorletzten Beſſtzers Venceslaus v. Byſtram und ſeiner Geſq; wiſter, 
welche wegen ihrer im Hypothekenbuche Mittel-Golmkau eingetragenen Abs 
findungen die Subhaflation dleſes Guts veranlaßt haben, alle diejenigen, wel⸗ 
che an die gedachten Poſten und die darüber ausgeſtellten Documente als Ei⸗ 
gentbhuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu ma⸗ 
chen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtenden⸗ 
ten hlemit aufgefordert, in dem hieſelbſt vor dem Deputirten Herrn Oberlan⸗ 
des⸗Gerichtsrath Prang auf den 8 f 


6. Januar 1819 


angeſetzten Termine entweder perſoͤnllch zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzllich 
zuläſſige, mit Informatlon und Vol macht verfehene Mandatarien, wozu der Ju⸗ 
ſtiz⸗Director Goltz und die Juſeiz⸗Commiſſarien Zennig, Dechend und Glaubitz 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre diesfallige Anſpruͤche anzugeben 
und. gebörig zu begruͤnden, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrneö⸗ 
mung des Termins dagegen zu. gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen et 
wanigen Aaſpruͤchen an die erwähnten: Poſten und die daruͤber ausgeſtellten 


* 
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oeumente, deren Amertifation ſodann erfolgen ſoll, werden eg und 55 
nenſelden ein ewiges Stilzſchweigen wird auferlegt werden. Be 
Marienwerder den 18. September geg. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Werpteufen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der adliche Gutsbeſſtzer Johann Jacob Czolbe 
8 Katzke und deſſen Braut Zeinriette Friedericke Eichel durch den am 26, 
ſctober, a. c errichteten und am e7ften deſſelben Monats gerichtlich vollzoge⸗ 
nen Ehevertrag die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtattfindende 9 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 17, November 1818. 
Br Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Ern den im biesjährigen fast „Do. „Sy, enthaltenen, au: 
‚eingeilichen, und wird daher ſolcher nochmals nachſtehend berichtigt, bela 

ema 
9 er Befehl der Koͤnigl. Daͤniſchen Reglerung iſt zur Sicherung der Schif⸗ 
fahrt von und nach der Oſtſee ein neues Leuchtfeuer auf Steves Vorgebirge 
in Seeland oder dem ſograannten Steves Kleit errichtet. Dieſes beſteht aus 
rotlrenden Lampen; mit ſechs Reverberen, welche ſich in drei Minuten umdre⸗ 
hen, fo daß man in dieſer Zeit ſechs mal einen ſtarken S Schein fießt, das Licht 
aber in der Zwiſchenzeit ver ſchwindet; doch wird man in der Naͤhe auch als⸗ 
dann, die Lampen brennen ſehen. 

Hiedurch unter ſcheidet ſich dieſes Leuchtfeuer von dem, gerade gegenaͤber, 
uf, der Schwediſchen Seite bei Falſterbon in den Wintermonaten brennenden 
Steinkohlen- oder Blusfeuer. 

Das neue Leuchtfeuer auf Steves Vorgebirge iſt 140 Fuß uͤber ken 

Waſſer, in einem Gevaͤude, welches „4400 Fuß nördlich 22° rechtweiſend nach 

e von Hoͤterup Kirche an der ſuͤblichen Suite von Ste ves. Klelt errichtet 
Nee 7 

Dieſes Gebäude wird beſtaͤndig weiß erhalten und gewähret aber auch 
bet Tage ein ſehr deutliches Geszeichen. 

5 Das neue Leuchtfeuer brennt ſeit dem 1. Auguſt d J. wird bon Oſtern 
bis Michaeli, eine Stunde nach Sonnenuntergang angezuͤndet, und brennt bis 
zum Aufgang der Sonne, von Michaeli bis Oſtern aber wird daſſelbe eine 

albe Stunde nach Untergang der Sonne angezuͤndet, und bis zum Aufgange 
derſelben unterhalten. 

Da die hieſigen Schiffer von Errichtung dieſes Thurms noch nicht gehoͤ⸗ 
rig Kenntniß genommen zu baben ſcheinen, wenn gleich ſolche durch das dies⸗ 
jährige Amtsblatt No. 29.“ dem Intelligenzblatt No. 61. und durch Anſchlagen 
an die Börfe, und in e 1 bekannt if, fo werden die Her⸗ 
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— sg und Keuſteute nochmals aufgefordert ihre Schiffer hiernach zu 
bhulren. er 4 e 7 
Danzig, den 18. December 1818. a 
Rönigl. Preuß. Polizei⸗ Praͤſident. f 
Das unterzeichnete Königl. Lands und Stadtgericht füge biemlt zu wiſſen, 
N dat die jetzige Eigentümerin des hleſelbſt an der Radaune No. 18. 
dis Hypothekenbuchs belegenen Grundſtuͤcks Pauline Eliſabeth geb. Kühn vers 
edel, o. Napff, auf welchem für die Anne Anguſtine geb. Kuhn jetzt verehel. 
Schneidermeiſter Baumann, aus dem Johann Jacob Rühnſchen Erbthellungs⸗ 
rezeſſe vom 13. Juni 1816 et confirm. den 24. Junk deſſelben Jahres eln Ca⸗ 
pital von 22» Rthl, a1 Gr. Preuß. Cour., laut dem dieſem Documente beiges 
zn ers En 15 — fung 1 Hypothek vers 
rleben t, auf die ger e Aufbletung und ortifation der gedachte 
e e eee eee . 2 cen 


5 u gegangen ſeyn ſollen, und 
weshalb ungeachtet der von der Ereditrice abgegebenen Quittung über das oben 


—n Capital, die Löfhung deſſelben dennoch nicht erfolgen kann, angetra⸗ 
gen bat. { 1 
1 Es werden demnach alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſto⸗ 
narken, Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefsinhaber an diejes Capital oder die darüber 
lautenden Documente Anſpruͤche zu machen haben, Hiemie aufgefordert in Ter- 
mino 
den 28. Januar 1819 Vormittags um 10 uhr, 
dor dem Herrn Jufizrard Suchland auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Stadt, 
gerichtshauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche unter Production des gedach⸗ 
ten Documents und Recognitions⸗Scheins anzubringen und nachzowelſen, wi⸗ 
drigenfals fie mit dieſen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt, auch auf den Antrag der Beſitzerin des Grund⸗ 
ſtuͤcks die Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 
Danzig, den 12, September 189. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
le dem Johann Jacob papenguth gehörigen unter der Gerſchtsbarkelt 
„des unterzelchneten Lands und Stadtgerichts auf der Saspe delege⸗ 
nen Erbpachts⸗Grundſtͤcke reſp. von 2 Hufen 150 ORuthen und » Hufe 13 
Morgen culmiſch, die jedoch mit keinen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
auch keinem Inventario verſeben, gerſchtlich auf die Summe von 2008 Rthl. 
60 Gr. und 1379 Rthl. 79 Gr. 8 Pf. Preuß. Cour. gewuͤrdiget worden und 
wovon der alljährlich zu berichtigende Canon reſp. 25 Rthl. und 17 Rthl. 44 
Gr. beträgt, ſolen auf den Antrag des Realgläubigers durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtatton verkauft werden, wozu die Licttatkons⸗Termine auf 
{ den 24. December e 
i » 25. Februar und 
29. April f Ge 

Vormittags um ro Uhr, welcher letztere Termin peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. 
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Stadtgerichts hieſelbſt, auf dem Elmer macherbofe sub. No. 15. des Hypotbe⸗ 
fens Buchs belegene Gruadſtuͤck, beſtehend in einem von ausgemauertem Fach⸗ 


Termin auf 
den 2. Februar 1819 N 
vor dem Auctlonator Coſack hiefelbft vor dem Artushofe angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſilge hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihr Gebots zu vetlautbaren, und hat der 
Melſibietende den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und Adjudication des 
Grundſtuͤcks, jedoch wegen des hiebel concurrirenden abweſenden Joh. Woͤlke 
nach Eingang der Genehmigung des Puppillen⸗Collegil, zu erwarten. 

Auf diefem Grundſtuck haftet für die hleſtge Kaͤmmerel ein jährlich zu zah⸗ 
tender Grundzins von 2 Rthlr. 3 gr. 132 pf. Preuß. Cour. und ein Pfennig⸗ 
zins Kapital von 500 Rthlr. Preuß. Cour. à 4 Proz. jaͤhrlicher Zinſen, wel⸗ 
ches nicht gekuͤndiget iſt. i 2 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiſtratur und bel dem 
1 Coſack 2 werden. ö 

anzig, den 3. November 178. ere . 
8 eg Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Der hleſige Kaufmann Carl Friedrich Zaaſe und deſſen verlobte Braut 
die Jungfer Amalie Erneſtine Ehwalt, haben mittelſt eines am 13ten 

hujus vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages dle hier geltende enümi⸗ 
ſche Guͤtergemefnſchaft, ſowohl in Anſehung Ihres beiderfeitigen in die Che zu 
bringenden, als waͤhrend derſelben einem oder dem andern etwa zufaßenden 
Vermögens, imgleichen des Erwerbes unter fich gänzlich ausgeſchloſſen, welches 
den gefetztlichen Vorſchriften gemäß hiemit oͤffentlich be kannt gemacht wird. 

Danzig, den 17. November 187. 2 * 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zur nochmaligen Licitation der Emphytevſis von dem Baͤckermeiſter Mars 
S tin Rohr danzſchen Lande, naͤmlieh der aten und Sten Tafel des Kaͤm⸗ 
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e e „Landes in den Buͤrgerwieſen iſt ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
ert Nn iss ‘ al 32 bn 2 K 2. + “My 3 21 
e . den 14. Januar 1819, Vormittags um 10 uhr, 293816 
vor dem Auctfonator Barendt in der Langgarter Wachbude angeſetzt worden. 
Dieſes wird den Kaufiuftigen mit Hinweiſung auf die fruͤhern desfallſtgen Bes 
kanntmachungen, und mit der Aufforderung hiedurch bekannt gemacht in dem 
angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren. 
Danzig, den 27. Nodeniben eng 8 . Sinn a 5 
287 Ae Roͤniglich preuß. Lands und Stadtgericht. a 
780 Auf den, Ankrag der Erben des verſtorbenen Kammerherrn icolaus Zein⸗ 
a rich v. Weyher, werden hiemſt ale diejenigen, welche f ie 
x a ee ide en Ken eng fol, 12 B., das auf den Namen 
de ilhelm Jantzen unter dem 6. Juni 1 im Erbbuche eingetragen, n 
einer Realforderung von ‚4080 fi. 8 io En das! 2 7 nF 
Erblaffer laut auſſer gerichtlichen ſchriftlichen Kauf + Contracte vom 5. Mf 195 5 
fuͤr 4900 fl. Preuß Cour, cum onere erkauft, und deſſen Kauf⸗Summe na: 
jenem ſchriftlichen Vekenntaiſſe des Jantzen erlegt iſt. A 
2) An das Grundſtuͤck: Langgarten descend. kol. 13. A., das auf den Namen 
des Gottlieb Nitzſch unter dem 10. October 1750 im Erbbuche gerſchrleben 
und ſchuldenfret, von dem Kammerherrn v. Weyher laut ſchriftlicher Erklarung 
des Bottlieb Titzſch am 19. Mai 1757 fuͤr 1500 fl. Preuß. Courant erkauft, 
und baar bezahle worden iſt. 7 TEE ; ee 
Eigenthums⸗ oder andere Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen und nachzuwei⸗ 
ſen bereit ſind, insbeſondere aber die benannten erbbuͤchlich bekannten Beſitzer 
Wilhelm Jantzen und Gottlieb Titzſch oder deren hier unbekannte Erben und 
Nachfolger im Beſitze Behufs der vollſtaͤndigen Nachweiſung des Eigenthums⸗ 
Rechts der v. Weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt fo wie früher ihr Erblaſſer 
ſich ſelt mebr als 40 Jahren im eigentlichen Beſſitze dieſer Grondſtuͤcke befunden 
haben, hiemit öffentlich aufgefordert, fich ja ind * 8 u 
ER den 29. Marz 1819 Vormittags um 70 — nt 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadt⸗Gerichts⸗Hauſes vor dem ernannten De⸗ 
putirten Herrn Juſtiz Rath Buchholz zu melden, und ihre Anſpruͤche an die 
beſagten Grundflüde, welche nach geſchehenem Kaufe von dem Kammerherrn 
v. Werber zu einem Hauſe verbunden worden, anzuzeigen und nachzuwelſen, 
widrigenfalls fie nicht welter damit werden gehört und präcludirt, die auſſer⸗ 
gerichtlichen Kaufbrlefe für anerkannt erachtet, und die Kammerherr von 
Weyherſchen Erben als Eigenthuͤmer jener Grundftäce angeſeben, gleich maͤſſig 
auch alle ſonſtigen Praͤtendenten, die Real- Anfprüce baben, deren das Erb, 
buch nicht gebenket, mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludiet werded. ö 
Danzig, den 10. November 1818. 5 re 8 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
St 5 un Ar in e 


E 1 . 3 e „ 2 * $ f. . 2 > 
Der wegen mehrerer Diebſtaͤhle und anderer Verbrechen zur zwanzigjaͤhri⸗ 
gen Feſtungsbau⸗Gefangenſchaft verurtheilte, aus Elbing gebürzige, 


1 


. 3 a 
und aus der Feſtung Colberg am 14. October d. J. entſprungene, ehemalige 
Tambour bei der Landwehr Carl wilhelm Schimansky, auch Müller genannt, 
iſt, nachdem er hier wieder gefaͤnglich eingezogen worden, am 26. Decbr. d. J. 
Nachmittags mit Hinterlaſſung der Ketten aus den hieſigen Criminalgefaͤngniſ⸗ 
ſen entflohen. Selbiger iſt ae Jahr alt, 5 Fuß groß, klein und ſchwaͤchlich 
von Statur, braunen Haaren, hellbraunen und ſchwachen Augenbraunen; fein 
Geſicht iſt wohl gebildet, jedoch fein blatternarbig, er ſpricht deutſch, und iſt 
bei ſeiner Entweichung mit einer kurzen runden, bunt kattunenen gewuͤrfelten 
Jacke, grau tuchnen abgetragenen Hofen, Stiefeln und welſſem Halstuch beklei⸗ 


det geweſen. N 1110 1 \ 
es werden demnach ſaͤmmtliche reſp. Gerichte hiemit dringend erſucht, dle⸗ 
fen, dem Publiko gefährlichen Verbrecher da wo er ſtch betreten laßt, ſofort 
arretiren zu laſſen, und an uns, unter ſicherer Begleitung, geſeſſelt, gegen Er⸗ 
Rattung der Unfoiten ablisfenn ge en 
e RR Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
Gema dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente fol das der 
Wittwe Chriſtina geb. Karſten gehoͤrlge sub Litt. D. I. 40. im Dorfe 
Zeyer gelegene auf 2266 Kehl, 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſtelgert werden. 
Die Lieltations⸗Termine hiezu find auf 5 
den 26. October, 
x 26. December o. 
f und ⸗ 27. Februar 1 19, 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputlrten Herrn Juſtlz⸗Rath 
Prôw anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kauffuſtigen ble⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vers 
kaufsbedlngungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hladerungs-Urſachen eintreten, das Grundſtück zugefchlagen, auf die 
etwa 1 0 einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſſcht genommen wer⸗ 
den wird. 5 K 1485 . ; 
\ Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Reglſtratur inſpfelrt 
werden. d 8 er fi 
Elbing, den 19. Juni 1819, f > 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. 5 
Gemaß . ade Ae e fe das 2 mi; 
„ chael Vaͤrſt gehoͤrige sub Litt. A. XII. Ne. 148. hieſelbſt an der Chauſ⸗ 
fee belegene, auf 287 Athl. 77 Gr. gerlchtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich, , 


verſteigert werden. l N 
Der Licitations-Termin hlezu iſt anf den 0 
27. Febtuat k. J. Vormittacs um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputſrten Herrn Brigade-Audlteur Franz anberaumt, und wer⸗ 
9119 eit 124 ri AI 
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den bie befig- und zablungsfaͤbigen Kaufluſtigen bledurch gefordert, a 
allhier en dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 8 ai — 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſibietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundstück zugeſchlagen, auf dle etwa fpäter einfommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. E 

N Die Taxe des Grunsſtuͤcks kann äbrigens in unſerer Regiſtratur inſplelrt 
wer n. 5 3 

Elbing, den g. December 1818. 5 ar 

Rönigl, Preuffifches Stadtgericht. 


Die verehlichte Kaufmann wegner, Eleonora geb. Mix bleſelbſt, zat nach 
: erreichgee Großſährigkeit die in biefiger Provinz ubliche Guͤter⸗Gemeln⸗ 
ſchaft mit ihrem Ebemanne dem ugpann Lad er ausgeſchloſ⸗ 
fen, und wird dieſes hiedurch zur allgemelnen Kennen! NEE biete 
2 Urkundlich unter der Unterſchrift des Land ⸗Gerlichts und Jnſiegel ausge⸗ 
fertigt. . f N a 
Marlenburg, den 28. April ıgı8, 
Boͤnigl, weſtpreuß. Landgericht. 
Auf, Veranlaſſung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ſollen von denen, an 
dem Communications⸗Damm bei Lausbude ntendantur⸗Amts Ma⸗ 
rlenburg belegenen zur dortigen Oberfoͤrſterei gehörigen go ORuthen — 28 HRu⸗ 
then veraͤuſſert werden. Dieſes wird dem Publico hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht und Kaufluſtige ad Terminum den 18. Januar 1819 vor 
N Ne Herrn Aſſeſſor Baron v. Schroͤtter auf dem ‚biefigen Land⸗Ge⸗ 
richt eingeladen. 

Die Kaufsbedingungen, welche in dieſem Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den ſolleu, koͤnnen zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur inſpicirt werden, 
und wird auf etwanige Gebotte nach dem Termine nicht weiter geachtet werden. 

Marienburg, den 20. November 1918... ER 

Rönigli weſtpreuſſiſches Landgericht, 
Bel der anderweiten Gubbaflarion des im Amte Stargard belegener, aus 
27 Hufen 15 Morgen 245 Ruthen kullmiſch bestehenden, und 5679 
Kehl. 18 Gr. gewuͤrdigten Erbpachts⸗Vorwerks groß Semlin find die Bletungs⸗ 
Termine hleſelbſt = ng 
u den 88. November c. 
er auf den 30. Januar 
auf den 30. ir 1680 5 te 
anberaumt. Diejenigen, welche dieſes Grundflüd erſtehen wollen, Haben alsdann 
ihr Gebott anzuzeigen, und kann der Meiſtbletende im dritten peremtoriſchen 
Termin des Zuſchlages gewaͤrtigen. f 
Stargard, den 20. September 1818. ee 
Bonigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


(Siet folgt die erte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 104. des Intelligenz⸗Blatts. 


Das dem Kornmeſſer Abraham Winckler zugehörige Grundſtuͤck hleſelbſt 
b auf der Niederſtadt in der Alamodengaſſe unter der Servis⸗No. 310. 
belegene und im Hypothekenbuch No. 1. eingetragen, welches in einem Vor⸗ 
derhauſe und Seitengebaͤude von Fachwerk, einem Hofplatze und Gartenplatze 
beſteht, ſoll auf den Antrag eines Perſona Glaͤubigers oͤffentlich vor dem Ars 
tushofe, durch den Auctionator Coſack ii Wege der Subhaſtation an den 
„Meiſtbietenden verkaufet werden, wozu Ein peremtorifcher Licitatlons⸗Termin 
5 auf den 2. März 1819, i 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 


! 1 8 e e 
Zuſchlages für jedes Meiftgebott zu är ap. aunleich nie 19 


s 7 
Rthl. 77 Gr. os Pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, für die hieſige 
and ‚ein jahrlicher Grundzins von 1 Fl. 18 Gr. 9 Pf. auſſerdem 5 85 
keine Schulden haften, in dem das eingetragene Pfennigzins⸗ Capital der 100 
Kehl. bereits ganz abgezahlt iſt. ER a 
Uebrigens kann die Taxe taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Coſack i werden. 
Danzig, den 15. December 1818. GEF“ f 
* Rönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ® 
Gemaͤß dem an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle hleſelbſt aushaͤngenden 
Subhaſtations⸗Patente, dem der oͤconomiſche Anſchlag beigefügt wor⸗ 
den, fol das unter unſerer Gerichtsbarkelt, in dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Inten⸗ 
dantur⸗Amte Carthaus, etwa zwei und eine halbe Meile von Danzig belegene 
Erbpachts⸗Vorwerk Mahlkau, welches nach der Erbverſchreibung aus 74 Hu⸗ 
fen 28 Morgen 105 Ruthen Magdeburgiſch beſtehet, und am 17. Auguſt c. a. auf 
5 r 0 TEE 1 
abgeſchätzt worden iſt, auf den Antrag der Realglaͤubiger, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. f 
Hlezu find die Bietungs⸗Termine auf 
den 28. November c. a. 
5 den 37. Januar fut. ann. 
f 4 und den 27. März kut. ann. 
wovon der drltte und letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. 
Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den 
vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Uhr an unſerer gewoͤbnlichen Ges 
richtsſtelle bieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach abgebal⸗ 
tenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, weil auf ſpaͤterhin eins 
gehende Gebotte keine weltere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſondern nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie 
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auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztere ohne Production 
der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. e : 
„Die Taxe kann jeder Zeit in unſerer Reglſtratur näher eingefehen werden. 
Carthaus, den 3. September 1818. a 
82 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
5 Zolz- Verkaufs Bekanntmachung. 
Sonnabends, "den aten kuͤnftigen Monats von Vormittags 11 Uhr an, 
ſollen auf dem Holzplatze bei der Prauſter Schleuſe 180 Klaftern kie⸗ 
ferne Scheite an den Meiſtbietenden verkauft werden. € 
Danzig, den 22; December 11g. i 
/ Der Roͤnigl. Oberfoͤrſter von Karthaus. N 
„ RE n ich un ; 
Alle diejenigen, welche über den jetzigen Aufenthalt der Frau Anna Louiſa 
geb. Peterſon verw. Feldwebel Wranrau, die aus der Kaufmann Gott⸗ 
lieb Wilhelm MNartensſchen Concurs⸗Maſſe eine bedeutende Summe zu for⸗ 
dern hat, oder uͤber ihren Tod und ihre hinterbilebene naͤchſte Erben Auskunft 
zu geben im Stande ſind, fordere ich hiemit auf, mir ihre Wiſſenſchaft davon 
mitzutheilen. a a 
Danzig, den 21. December 1818. 
5 15 Der Criminal- Rath Sferle, 
als Curator der Gottlieb Wilhelm Martensfhen Concurs⸗Maſſe. 
Zu den hieſigen Hafen⸗Bauten werden 2e Achtel Feldſteine gebraucht, wo⸗ 
a von jeder einzelne Stein nicht unter 3000 Pfund wiegen darf. Die 
Lieferung dieſer Steine fol den Mindeſtfordernden üterlaffen werden, wozu am 
15. Fe k. J. in der Wohnung des Unterzeichneten ein Termin feſtſteht, 
welches Unternehmern ſolcher Geſchaͤfte hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Neufahrwaſſer, den 23. Decbr. 1818. 0 a 
x: 5 i Oehlſchlaͤger, Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Se A u f fo Nl e u.n g. 5 
Dieſenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offigiere ges 
gen Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat vom ag. Novbr. bis 
zum 8. Decbr. d. J. auf dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 507 
mit der Bemerkung einzureichen: ſeit welchem Tage ſie bequartiert geweſen ſind 
und wie viel Zimmer fie haben einraͤumen u. heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 2g. Decbr. 1818. 8 
Die Servis- und Einquartierungs⸗ Deputation. 3 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
* ar * oder zu verkaufen. 5 
Ein in Elbing ſehr ſchoͤn velegenes Grund ſtuͤck, enthaltend 4 Stuben, 1 
Küche nebſt Speiſekammer, 1 groſſen Boden, mehrere Kammern, 2 ges 


* 
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woͤlbte Keller, 1 Stall, Hofraum, Holzſchauer, Garten, und Brunnen euf dem 
Hofe, alles im beſten Zuſtande, welches ſich zu jedem Geſchafte, vorzüglich 
aber zu einer Material» Handlung, Brandtwein Defllätion oder einer Baͤckerel in 
Hinſicht der Lage eignet, iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Für einen 
ſoliden Kaͤnfer konnen 2000 Rthl. von der Kaufſumme zur erſten Hypothek 
auf dem Grundſtüͤck ingroſſirt werden. Nachricht hierüber erhält man am 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 412. 
eine, in Stutthoff auf der Danziger Nehrung, nahe an der Weichſel 
und eine viertel Meile vom e Haff gelegene Brandweinbrenne⸗ 


Sachen zu verauktioniren. 
Montag, den 4. Januar 1819, Vormittags um 10 Uhr wird der Mäfle 
EUER J J. Karsburg auf dem Holzfelde vom ehemaligen Kameel: Speis 
cher das ate gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbletenden gegen 
baare Bezahlung verkaufen: 5 
Circa 150 Faden ganz trockenes fichtenes Brennholz. 
ittwoch, den 13 Januar 1819 sollen in dem Walde von, Lagschau 
a einige hundert Klafter seit einem Jahre geschlagenen ganz trockenen 
fichtenen Holz um 10 Uhr des Morgens verkauft werden. Bekannten Käu- 
fern würde man auch einige Zeit für die Zahlung bewilligen. Man beliebe 


sich daselbst bei der Unter-Försterei einzuhnden ER 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Trocknes dreifuͤſſiges buͤchen Kloben⸗Holz, iſt der Klafter koſtenfrel vor 
die Thuͤre des Käufers zu liefern für 40 fl. Danz., und fichten zwei⸗ 
fuͤſſiges, der Faden 14 fl. Beſtellungen hierauf werden angenommen Neugar⸗ 
ten No. 505. neben der Apotheke. Be 
Einige ſehr ſchoͤne Schuͤtzen-⸗ Gewehre und Musketen mit Elfenbein⸗Ver⸗ 
N zierungen, find für folide Preiſe kaͤuflich zu bekommen, Drehergaſſe No. 


2. - * 8 
Eiwanger Irrungen vorzubeugen, haben wir die Anzeige nicht unterlaſſen 
C wollen, daß: die in den Weihnachtstagen, Langgaſſe No. 407. unver⸗ 
kauft gebliebenen Nuͤrnberger Spielſachen, wiederum in unſerer Behauſung, To⸗ 
biasgaſſe No. 1567, kaͤuflich zu haben find, und empfehlen dieſelben, fo wie 
N a 2 
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alle bis dahin daſelbſt von uns geführten Eiſen⸗ und Galanterie-Waaren zu 
billigen Preiſen beſtens. 5 I G. Sallmann Wwe. & Sohn. 
f Ein leichter ganz moderner grun lakirter Schlitten iſt zu einem billigen 
Preiſe zu verkaufen, Paradiesgaſſe No. 996. f 
In der Langgaſſe No. 529. ſteht ein neuerbauter moderner zweifpännigen 
Jagd⸗Schlitten zum Verkauf. b ; 
Auf dem aten Damm No. 1294. find friſche Ruſſiſche Lichte, 8 und 10 pr. 
Pfund, der Stein 41 fl. das Pfund 14 Duͤttchen zu hoben. N 
Da ſich mein Aufenthalt nur noch auf eine ſehr kurze Zeit erſtreckt, fo 
5 empfehle ich mich Einem ſehr geehrten Publiko mit gut geſchliffenen 
Conſervations⸗Brillen, Lorgnetten und andern optiſchen und mathematiſchen Ins 
ſtrumenten. Zugleich erſuche ich diejenigen, welche Sachen zur Reparatur bei 
mir haben, ſolche ſpaͤtſtens innerhalb a4 Tage abholen zu laſſen. Logire erſten 
Damm No. 110. - - 5 u 
A. L. Zellmann, 


i für m. M. Goldſchmidt Opticus zu Koͤnigsberg. 

10 Friſche ſaftreiche Citronen A 1, 2 und 3 Düttchen, hundertweiſe billiger, 

Se auch billig in Kiſten, Pommeranzen a 5 Duͤttchen, beſte weiſe Wachs⸗ 
lichte 4 bis 10 aufs Pf., desgleichen Wagens und Nattlichte, gelber und 
weiſſer Wachsſtock, weiſſes Scheibenwachs, friſche Holl. Heeringe in z und , 
Pomm. ger. Gaͤnſebruͤſte, beſte gegoſſene Talglichte 6 bis 12 aufs Pf., groſſe 
Muscat⸗Trauben⸗Roſienen, feine Knackmandeln, groſſe ſuͤſſe Mandeln, Succade, 
Truͤffeln, Tafelboullion und aͤchter Dr. Schuͤtzſcher Geſundheitstaft, erhaͤlt man 
in der Gerbergaſſe No. 63. 1 f 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

ö Das mit Kupfer gedeckte und mit einem Thurme (der eine vorzüglich 
* ſchoͤne Ausſicht nach der Rhede gewaͤhrt) verſehene Haus, neben am 
Frauenthor No. 875., worin ſich, auſſer ſehr angenehm gelegenen Wohnzim⸗ 
mern, mehreren Gewölben und Packfam zwei ad 2 laufendem Waſſer und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, viele Packkammern un cuttunge Besen befinden, 
iſt zu verkaufen oder zu vermiethen, und kann man fi) der Bedingungen we⸗ 
gen heil. Geiſtgaſſe No. 962. einigen. 2 8 f - 

Danzig, den 30. December 188. N f 
Es ſtehet das wohlbekannte in Strohteich belegene Gaſthaus, der tele 

5 Schwaan genannt, nebſt 22 dazu gehoͤrigen Wohnungen, einem Holz⸗ 
hofe und Schoppenplatze aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere kann 
man in der Langgaſſe No. 522. u. 23. erfuhren, 2 

Danzig⸗ den 28. Decbr. 1818. g 


} Sachen zu.vermtietben 
Das der St. Catharinenkirche gehoͤrige und auf dem Kirchhofe No. 363. 
gelegene Wohnhaus, ſoll zu Oſtern an den Meiſtbietenden vermiethet 
werden. Wer darauf reflectirt, wird erſucht, Montag den 4. Januar f. J. 
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Vormittags um 10 Uhr ſich beim verwaltenden Vorſteher Herrn Chriſtian 
Molkentin am altſtaͤdtſchen Graben einzufinden, und ſein Gebott zu verlaut⸗ 
baren. Vorläufige Bedingungen find zu erfahren beim Signator Herrn Bas 
rendt, kleine Muͤhlengaſſe N. 344. von 8 bis 10 und a bis 3 Uhr jeden 
Tages f Das Kirchen Collegium der St. Catharinenkirche. 
in neu erbautes Haus in der Haͤckergaſſe iſt ganz oder getheilt in eine 

bequeme Gelegenheit von 3 Stuben und Keller, und in 2 Stuben 
‚und Boden an honette Bewohner zu vermiethen und jetzt gleich oder zu Oſtern 

zu beziehen. Naͤhere Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 
: Erſten Damm No, 1125. find in der erſten Etage zwei gegeneinander bes 

C findliche Zimmer nebſt einer Bedientenſtube mit oder ohne Meubeln 
an einzelne Bewohner monatweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das 
Naͤhere daſelbſt. 55 5 

In dem Haufe iſten Damm No. 1124, find in der zweiten Etage a Stu⸗ 

* 2 wie auch e ine ge terftube, welche ſich 
zur Packkammer vorzuͤglich eignet, zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit oder 
auch gleich zu beziehen. Das Nähere ebendaſelbſt. 8 


; Alten Schloß No. 656. iſt eine Stube, Küche und Boden zu vermierhen, 


En der Bootsmannsgaſſe waſſerwaͤrts No. 1177. iſt das Haus zu vermie⸗ 
tsen, auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 401. 
Schnuffelmarkt No. 650. iſt eine Stube mit Mobilien an zwei einzelne 
Herren zu vermiethen, und zum 1. Januar zu beziehen. 5 
Das Haus in der Brodbaͤnkengaſſe No. 666, iſt gleich oder zu rechter 
er a ne a ae auch zu verkaufen. Nähere Nachricht er⸗ 
ear “ * 1 4 . : 
Scharmachergaſſe No. 752. iſt eine Stube mit Moͤbeln an Herren zu ver⸗ 
miethen und fogleich zu beziehen. 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 918. find mehrere Stuben mit und ohne Mo⸗ 
8 ＋ bilten an Militair- und Cioilperſonen zu vermiethen und ſofort zu be⸗ 
Nahe ein Sopha in demſelben Haäuſe für einen billigen Preis zu 
verkaufen. 
Su der Ketterhägſchen Gaſſe No. 85. find a Unterwohnungen nebſt Keller 
zu vermiethen. Das Nähere an Hunde-Gaſſen-Ecke No. 84, zu er⸗ 
ragen. . $ 
f 350 aneinander nach der Straſſe zu liegende freunbliche und moderne 
; i ee 5 5 9 55 a naͤchſter Ziehungszeit 
einzelne Perſonen zu vermiethen in der Breitegaſſe No. 19234, 
an 3 2 der Schmiedegaſſe No. 280. find a Stuben an daher Mannsperſo⸗ 
nen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Woellwebergaſſe No. 1996. ſind mehrere gute Logis mit allen Bequemlich⸗ 
115 7 5 128 e mit und ohne Mobilien billig und ſo⸗ 
gleich auf Monate zu ver „ N 


* 
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Das, Fiſcherthor No. 134. gelesene Haus, worin 7 Stuben, Keller, Speis 
I ſekammer, Geſindeſtube, gute Küche nebſt flieffendem Waſſer in ders 
ſelben wobei Hofraum nebſt Appartement befindlich, iſt zu Oſtern rechter Zie⸗ 
bungszeit zu vermiethen und ſind die Bedingungen dieſerhalb Fiſcherthor No. 
133. einzuziehen. 88 
er linke Fluͤgel des Hauſes, Neugarten No. 524., iſt zu vermlethen und 
ſind die Bedingungen dieſerhalb Fiſcherthor No. 135, zu erfahren. 


N Eren rr 
88 Bei dem Koͤnigl. LotteriesEinnehmer J. C. Alberti 
; Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find gunze, halbe und viertel Looſe ſowohl zur ıflen Klaſſe zgſter 
Lotterie, die den g. Januar gezogen wird, als auch zur ızren kleinen Lotterie 
taͤglich zu bekommen. — 8 ER 5 i > 
1 5 meinem kotterie Comptoir, Langgaſſe No. 550., find zur iſten Claſſe 
Zgfter Lotterle, die den 8. Januar gezogen wird, und zur ıZten klei⸗ 
nen Lotterie, deren Ziehung den 25. Januar anfaͤngt, ganze, halbe und viertel 
Looſe zu haben. 0 Ro goll. 
Zur erſten Klaſſe Zoſter Lotterie find in meinem Lotterie⸗ Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben: ; 

Ganze Looſe a 4 Friedrichsd'or und 4 Gr. oder 14 Fl. Danz. Cour. 
Halbe Loofe à 1 Rthl. 12 gr. Brandb. Ert. oder 7 Fl. Danz. Cr. 
Viertel kooſe à 16 gGr, Brandbd. Ert, oder 3 Fl. 15 Gr. Danz. Erk. 

i \ Reinhardt. 


In der ıofen kleinen Lotterie, von welcher die Gewinnliſten bereits elnge⸗ 

gangen, und bei mir zur Durchſicht bereit liegen, fiel, unter mehreren 
kleinern Gewinnen, auch ein Gewinn von 500 Thaler auf No, 42018, 

Mit Looſen zur ı3ten- kleinen und goſten Klaſſen⸗ Lotterie empfiehlt ſich 


aufs Neue ergebenſt der Untereinnehmer des Herrn Alberti. Singler, 


Kohlengaſſe No. 1035. 


Wollwebergaſſe No. 1996. ſind in meiner Unterkollecte ganze, halbe und 
viertel Claſſen⸗ auch Looſe zur kleinen Verl. Lotterie zu haben. meck. ; 
In meiner Wohnung, Langgarten No. 58, find, jederzeit ganze, halbe und 
N | viertel Loofe zur ıflen Klaſſe, öfter Lotterie, die den 8. Jauuar gezo⸗ 
gen wird, wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur 18ten Lotterie, die den 
25. Januar gezogen wird, zu haben. + f 
at 8 Der Untereinnehmer Joſeph Joel Cohn 
Danzig, den 28. Dechr. 1818. 
. !!. ER re ; 
Das am 26. d. M. Abends um 8 Uhr, in einem Alter von 44 Jahren 
erfolgte Abſterben des hieſigen Bürger, Häfer und Knopfmacher⸗Mei⸗ 


> 
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Mer Johann Wathanel Gictaner, melden bien llebene Witte und Freun⸗ 
de ergebenſt an. 
Verlobungss Anzeigen 
Unſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir allen unſern Freunden und 
Bekannten hiedurch ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 28. Decbr. 1818. Magdalena Foht. 
Abraham Geertzen 


Unſere geſtern vollzogene Verlobung 15 wir hiemit die Ehre unſern 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 28. Decbr. 1818. Johanna Senriette Gehrt. 
Joh. Valentin Fr. Kuſchmann. 
ws am Fer dieſes Monats vollzogene ee zeigen wir unfern 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
ER . — — a Sepnag, 
2 5 Johann Samtei Siemens. 


ann er rede 
Meinen Freunden und Bekannten mache ich die Entbindung meiner Frau 
von einem unterm zeflen d. M. entbundenen ten Sohne mit der 


Bunterkuns bekannt, daß alle geſund und am dam find, 
J Brohſe, in Altſchottland. 


i en ſt. G fu. 
2 ein Bee von guter Erziehung dle Holsten de erlernen op 
len, der melde ſich deshalb kin Koͤnkgl. Intelligenz Comptoir. 
Danzig, den 17. Dezember 181g. 
Re tſch wuͤnſcht zu feinen Handlungsgeſchaͤft einen Burſchen der die 
org Sprache erlernt hat. Langgaſſe No. 401. \ 


Derlohbrne Sachen. 
Der tel den, einer, am eaſten d, M. Abends auf dem Laugenmarkt verlo⸗ 
gegangenen Brille wird erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung in der Eiſenhandlung am Rathhauſe gefaͤlligſt einzureichen. 


Zwanzig Reichsthaler Belohnung. 

Es iſt im oder am Schauſpielhauſe eine rothe Brieftasche mit verſchiede⸗ 
nen, nur für den Verlierer wichtige Papiere verloren gegangen, auſſer 
dieſen aber befindet ſich auch ein Staats⸗Schuld⸗ Schein, Zins Coupon No. 
29294. Litt. A pro Januar 819 zahlbar, ber eo Rthl., der nur durch ges 
troffene Vorkehrung von dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer angenommen und be⸗ 
zahlt wird. Der ehrliche Finder wied demnach erſucht, die Brieftaſche gegen 
ein Douc eur von 20 Rei Usthaler P. C. im Theater Bureau, oder Commiſ⸗ 

ſtons⸗Comptoir Poggenpfußl No. 180, abzugeben. 


* 
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Freitag, den 8. Januar 1819, wird zum Beneſize des Unterzeichneten 
. zum Erſtenmale aufgeführe: König Yngurd, Trauerſpiel in fünf 
Aufjügen von Adolph Muͤllner. Durch die Wahl dieſes anerkannten Meiſter⸗ 
werks hoffe ich den Forderungen eines feinſinnigen Publikums Genuͤge zu lets 
fen, und lade mit Vertrauen zu dleſer Vorſtellung ganz ergebenſt ein. Die 
reſp. Abonenten der kogen werden erſucht bis zum 4. Januar anzuzeigen, ob 
Sie fir dieſes Benefize Ihre Logen behalten werden. Billette für kogen und 
Parrterre werden in meiner Wohnung Theaterbureau Gerbergaſſe No. 64. 
und an den gewoͤhnlichen Orten verkauft. 

Wilhelm Ludewig, 
Regiſſeur des Theaters. 
= 


7 


- BB de f,. r 
Die reſp. Inhaber der Bade⸗Abonnements⸗Billete werden gebeten, ſolche 
im Poggenpfuhl No. 381, vom ıflen bis 8. Januar 1819 gegen neue 
umzutauſchen, weil nach dieſer Zeit die alten Billete unguͤltig ſind. 
j Wa ir n Bi EI EEE 
Fir die von meiner Frauen ohne mein Vorwiſſen gemachte Schulden kom⸗ 
5 me ich ferner nicht auf, welches ich anzuzeigen mich veranlaßt fuͤhle. 
Fur Carl Friedr. Mentzel, Sporrnmacher, 
Danzig, den 24. December 1818. ’ EI 


! | Au t te r lei ä 
Bei dem Buchhändler Carl Goldſtamm, Brodbaͤn⸗ 
| kengaſſe Jo. 697. find En 
Sure geſchmackvolle Viſitenkarten fie billige Preiſe 
u haben. i 5 8 i a 
Sirenen, welche in der Phoͤnix⸗Socketat ihre Gebaude; Waaren oder 
ER Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verfichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem kangenmarkte No. 498. Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 
a——— 


a — — 


. rg 7 
Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, iR fortwaͤhrend 


bel mir im Koͤnigl. Intelligenz-Comptolr zu bekommen. 
a: J. C. Alberti, 
8 g f Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


— 


Waͤhrend meiner Abweſenheit wird Herr Benjamin Matthieu die Fuͤh⸗ 

T rung meiner Geſchaͤfte übernehmen und per procura zeichnen. 

Danzig, den 28. December 1818. 0 E. W. Grade. 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 
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Zweite Beilage zu No. 204. des Intelligenz⸗Blatts. 


— . —˙ Bere innerer immun 


Bald ſind die letzten Stunden dieſes Jahres dahin geſchwunden, und ein 
Neues nahet ſich uns, ein ernſter, wichtiger Zeitabſchnitt in jedes Mens 
ſchen Leben, ein Rubepunkt, bei welchem er wahrlich viel mit Gott und feinem 
Herzen abzuſchlieſſen hat. R eh 
Sollte nun dieſe Zeit nicht wahrhaft geeignet ſeyn, mit inniger Liebe und 
Wohlwollen an ſeinen leidenden Nächften zu denken, und dadurch den Schoͤpfer 
und Vater unſer Aller zu ehren? Die huͤlfsbeduͤrftige Jugend unſers Waiſen⸗ 
hauſes, nahet ſich bittend den gefuͤhlvollen Herzen der menſchenfreundlichen Be⸗ 
wohner Danzigs, und wir Vorſteher, welche für dieſelbe, den gewoͤhnlichen um⸗ 
gang am Montage und Dienſtage nach dem neuen Jahre halten werden, verei⸗ 
nigen mit ihrer Bitte auch die anfeige T = 
1 8 55 wir doch an dieſen Tagen die Herzen Unſerer Mitbuͤrger liebreich 
eoͤffne nden a . 2 . x 
J Danzig, den als December 1818. 
Die Vorſteher des hieſigen Kinder- und Waiſenhauſes. 
8 Liedke. Harms. Bolſt. 
i Redouten⸗Anzuͤge und Mäntel find zu haben bi G. w. Zorn, 
a Brodbaͤnkengaſſe No. 658, 
8 Da wir unſere Handlungs⸗Verbindung unter der Firma 5. & L. Broſch⸗ 
a ki aufgehoben und uns freundſchaftlich auseinander geſetzt haben, und 
die uns bekannten Activa und Paſſiva von unterzeichnetem A. A. Broſchki uͤber⸗ 
nommen worden ſind; ſo machen wir dieſes nicht allein ergebenſt bekannt, ſon⸗ 
dern fordern auch diejenigen, welche etwa noch Forderungen an dieſer Firma 
baben koͤnnten, uns aber unbekannt ſind, hierdurch auf, ſich mit ſolchen bis 
Ende Januar k. J in der Langgaſſe No. 575, zu melden. a 


Danzig, den 28. December 1818. geit dich Wilbelm Sroſchki 

1 2 *. . 8 8. 8 ie Audwi Alber Lees 

Am Neujahrstage, den 1. Januar, predigen in nachbenannten 
b a Kirchen: N 


t. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Milit l/ ttesdienſt 
S 270 n Funck, Anfang halb Ar uhr. Nachm. Hen akt 
ra ech. j 
öͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. General Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. We 
= 5b Ben Hr. Paſtor Rosner. Mittags Hr. Archidiac. 8 Nachm. Hr. 
5 el. x 
inikaner Kirche. Vorm. Hr. Prior Gundiſalvus Seelau. Nachm Hr. Pred. R 5 
Seemann, Be Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. 5 N 
rchidiac. rahn. \ 
St. Brigitta, Vorm Hr. Pred. Matthäus. Nachm. Hr. Prior Jae, Müller, 
St! Eliſabeth Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. $ 
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St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. 
Superintendent Ehwalt, 
Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 


St. Trinitatis. Vorm. Hr. 

St. Barbara. Vorm. 

Heil, Geiſt. Vorm. 15 Pred. Linde. 
t. Annen. Vorm. 


eil. Leichnam. Vorm. Herr Pred. Steffen. 


* 
„Oberlehrer Lück ſtaͤde. 
Anfang 95 Uhr. ge 


err Pred. Mrongomins, Polniſche Predigt. 


t. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. J. 


Spendhaus. Vorm. Hr. Cakechet Sieze. 
Zuchthaus. Vorm. 3. Cand. Schwenk d. j. 


Sonntag, den 24. December d. J., 


Nachm. Catechiſatton. 


ſind in nachbenannten Kirchen 


zum erſten Male aufgeboten: 


St. Catharknen. Der Bürger und Kaufmann in Culm Hr. 


Catharina Wilhelmine Pommerencke. 


Carl Wilhelm Lentz und Igfr. 


St. W Der Gutsbeſiger Hr. Emanuel Robert Dieſſon und Jungfer Dorothea Caro⸗ 
ne - l 
Heil. Leichnam. Der Arbensmann Jacob Raßhtert und Jofr . Regina Renata Tehke. 


l ‚Des 


Jahres 


Abschied, 


Ven ist nun der Reise Bahn, 

die neue Sonne winkt bereits zu scheiden. 
So leg' ich meinen Stab mit Freuden 
nun nieder, den zum Griffel bald fortan 
die Weltgeschicht’ entlehnt. Drum lebet 

Er N SEEN ee wohl 
ihr Menschenkinder! An der Grenze 5 
harıt schon der neue Freund der euch ge- 

leiten soll. 

Gar rüstig tritt er an, ihm flochte Blüthen- 

K 1 2 5 kränze 
die Hoffnung, die mich lingst/verliefs, 

Je schleppender mein Gang am Ziele sich 

erwies, 

Da steht sie nun in neuer Glorie 
der Soun’, an eures künftigen Freundes Seite, 
erscheint 5 wie einst bei mir, mit trügri- 

25 5 5 schem Geläute 
des Glücks, obwohl die strenge Eimarmene 
den künftigen Freund wie mich, die sie ge- 

} N hahr 
mit ihrem Winck regiert, — Es sey! doch 
j ‘ eine schöne 


Erinn'rnng nehmet noch zum Abschied von 


dem Jahr! 
Erinnert euch wie ich mit Sturmes Wü- 

ER F then 

kaum warm geworden, so zn sagen mit 
der Thür” 

ins Haus fiel — Ach ein Theil der Blä- 
; then 

stob da yon meinen: Kranz schon! — Aber 
: mir 


gebührt kein Theil der Schuld, Den Mut- 


terwillen 
so streng als dunkel, führt ich aus, 
Da flolit ihr zwar wie die geschrekte Maus 
in eure Hütten; doch im Tone der Sybil 
— ; len 
vermalst ihr euch der Mutter dunkeln 
Willen, 
mit Furcht und Angst euch selbst das Herz 
f zu füllen, 
zu deuten. Ganz umsonst; ihr brachtet 
; Nichts heraus. 
Sull ‚ways in der Natur und gewohn- 
ten Gleise 


2 


*EEE in eg 


führt’ ich euch über gräne Aun: die längst schon jenseits der Sudeten 
reich wucherte die Saat und auf der spä- durch mein Betrieb zur Ruh zurückgekehrt, 
tern Reise Verstummt sind nun die luftgen Schreier 


liefs ich euch volle Aehren schaun, wodurch die Welt um manchen Dreier 


Ich bracht’ euch Korn und Most im Ue- zwar ärmer wird, doch besser nicht, 
berſluſs, Und spucken hin nnd wieder Soemnambülen — 


satt konnt der Arme undd erfreut der Kran- Je nun, sie machten Freilich durchs Befüh- 


; ke werden. g len 
Ihr sammeltet bei heiterm Sonnengrufs - sich manchen Spas — doch konnt ihr An- 
gesicht 


in Scheuren, wie in Keltern zeichen See- 
; | gen. die Tageshelle nicht vertragen: 


Brodtseegen und in Frieden noch dazu, — Drum hielt ichs räthlicher sie — zu verta- 

Wo hättet ihr auf euren Lebenswegen 3 zen. 
.. TC Endetschläe Aid Thoheie ein, 

28 So sehr ich eure Ruh wie manche schon ist eingeschlafen, 
von Anfang wohl bestürmte, glaubet, die ich verwies zum Bi'cherschrein. Ey 
es war so böse nicht gemeint! So hab' ich auch die Herrn und Herrelein, 
Nur alt Gepäck vom alten T reund, die, um ein evangelisch Papstthum zu er- 
das Mutter Eimarmene wie es scheint - . schaffen, 
noch für die neue Reise zusammen so ge- ein neues Kirchgerüste baun, =. 
5 8 klaubet in ihrem Babelsbau vexirret 
aus alten Winden, die noch irgendwo und den Beschränkungsgeist, der traun! 
h hatten und nach Luft nun durch Fesseln nur zur Knechtschaft kirret, 
8 8 schnappten, durch manchen Blizstrahl der Vernunft er- 
Die luftgen Gäste waren, froh, g schüttert; 
als sie ins weite Reich der Lüfte klappten: die Turnwuth zur Vernunft gebracht; 
Sie kehrten hier zwar Alles um und um manch Unglücksplänchen ausgewittert, 
was hoch war, warfen drüber, drunter: das von der Dosheit fein aud, listig ausge- 
; dacht, 


versetzt sic 


ch Ziegel waren’s nur und kein — Judi- . 
Se “ &ium, last wäre zum Verrath des Völkerheils ge- 
g lungen 7 


fuhren sie wie Gergesenens Saue munter 
Die Luft hinauf, statt in die Köpfe; in Aachen fester noch das Band geschlungen, 
„wohl gabs dabei genug zerbrochne Töpfe das drei Monarchen für der Völker Wohl 
und Trümmer des, was sonst zerbrechlich 25 vereint 
ee war und gegen den gemeinen Feind 

allein der letzte Wind von den Propheten der Christenheit, der zu Europa's Schande 
sing mit davon, wo nicht der dreizehnte Ja- das Volkerrecht, als Ränberbande 2 

ER nuar mit Füssen tritt, der Mächtgen Zorn ent: 
a zünderz. - 


die Pythjä der nenesten Zeit bewährt, 


— go a 
den Geist der 3 zum Fortschritt So mögen diese Affen von Gefühlen, 
is aufgeregt, von Oeitt, Geschmack und was die neue Zeit 
Amerika so wie Vadis bewegt Zur Mode stempeln wird, mich immerhin 
des Pol's Geheimnils zu ergründen, verschmähen. 
um da, Wo eine Mauer von Eis die Welt Der Mate . selten ſeinen Herrn 
verzüunt und wie in China sich die Weiber gern, 
und nur der weisse Bär zu athmen scheint, obwohl die klügern Europäer lachen, 
für Menschen eine Bahn zu finden. durch Bisenschuh mit Quaal und Noth 
Doch wars vielleicht des Rühmens schon die Füsse selbst zu. Stümple machen, £ 
zu viel, ich Be fast, ihr seht mich lie- weil es die Mode so gebot ; 5 
ber gehen, um schon zu wackeln und verlahmt zu hinken: 
ihr nichts hoffen dürft, was nicht schon 80 er Deutsche Weiber schön sicli dun- 
— wär geschehen — len. 
0 viel geschah, was wie ihr meint wenn 1 Franzmanns Schnürbrust sie 
petto ich behielt als Schattenseite, 2 1 { umzwängt 
d eben nicht des Rühmens würdig scheint, um sie zu dürren 7 
Ban seyn. Ich gebe zu dafs mein Geleite 2 Doch.die Wahrheit kränkt, 
An W verhafst und tausend Speku- und mancher Cehsorkritiler ist zu blöde - 
3 lanten und Wahrheitsscheu und schafft die Fehde 
von e Art, ganz übrig sep. durch einen Federstrich viel lieber aus der 
85 Auch übertäubt mich das Geschrei 4 Welt, 
der vielen Thoren, welche wie Tr. abanten wie ich mich selbst, weil es der Sonn gefalle 
stets hinter jeder neuen Zeit das neue Jahr heran zu kreisen. - 
die Base tragen und sich viel drum Ich gehe dann, Ihr möcht mich preisen 
wissen, ihr möcht mich tadeln, wie ihr wollt; 
dals sie mit höfischer Geschmeidigkeit doch nehm ich Zinsen mit von eurem Leben 
den Purpursaum von jeder Tama küssen, und auch um aller Welten Gold 
und wie Kameleon in jedem Parbenkleid, wird euch die Zeit sie nimmer Wieder geben⸗- 
selbst Nichts, nur fremde Rollen spielen. 


3 und: Geld- C 


Danzig, den 29. December 1818. 
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